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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , de» 19. Januar l. Js ..

nachmittags 4 Uhr.
(n den Bürgersaal des Rathauses zur « rtzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorschläge des Wahlausschusses für di« von

der Itadtverordneten -Versammlung zu wäh¬
lenden Mitglieder der städtischen Deputatio¬
nen. Kommissionen und Ausschüsse.

2. Bewilligung von 2080 M für Me Provisor,sch-
Einrichtung von Klastenraumen für die
höhere Mädchenschule ll in dem ehemaligen
Offizier -Kasino. Ber . Bau -A.

z Projekt für die Errichtung eines Krema¬
toriums auf dem Südlriedhof , veranschlagt
zu 35 000 M.  Ber . Bau -A.

4. Bewilligung von 9000 M fUt die Einrichtung
von Nrnenarabstellen auf dem Sudfriedbof.

8. NuchMnienvlan für die Franksurterstrake
vom Lang«nbeckvlatz bis zur Friedenst -ahe.

B Gebrauchs- und Gebühren -Ordnung für die
Feuerbestattungsanlage . Ber . Bau -A.

7 Bewilligung der im Haushaltsplan des Elek¬
trizitätswerks für 1912 vorgesehenen Mittel
von 103 000 Jt  für Beschaffung der Kessel XV
und XVI für das Elektrizitätswerk . Ber.

8. Bewilligung einer außerordentlichen Gehalts¬
zulage für einen städtischen Beamten . Ber.

9 AnbörukiS Ser Stadtverordneten -Berfamm-
9 lung über die feste Anstellung des Maschinisten

Ludwig Benz als Oberfeuerwehrmann.
10 Bewilligung von 2800 M für die Pflasterung

tzor Südseite -der Rbeimtraße zwischen
Kaiser- und Mainzcrstrahe.

11. Ankauf von Grundstücken.
12 Verkauf einer städtischen «reldwegilacke an

der Schicrsteinerstrah «. ^
19 Einholung der Genehmigung des BezirrI-

ausschulfes zur Aufnahme einer Anleihe von
8000000 JL. .

14. Umwan dlung einer Lev rer,teil« an «er Mit¬
telschule an der Rheinstraße in «ine Mittel-
schullehrerstelle vom 1. Januar 1912 ab.
Wiesbaden, den 18. Januar 1912.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten-Versammlung.

Landes -Verstchcrungsanstalt Hessen Nasian.
Bekanntmachung.

Infolge der vom 1. Januar 1912 ab durch die
Reichsverücherungsordnung geschehenen Einbe¬
ziehung der Hinterbliebrncnsürsorge in die rewi»°
gesetzliche Invalidenversicherung sind die Ver¬
sicherungsbeiträge in sämtlichen Lohnklassen er¬
höbt worden. Es .kosten nunmehr
die Marken I. Lobnklasse 16 >j (bisher 14 - .

„ .. II. „ 24 4 (bisher 20 4 ).
„ .. III . „ 32 4 (bisher 24 4 ).
„ .. IV. .. 40 4 (bisher 30 4 ).
„ V. 48 4 (bisher 36 4 ).

Jeder Arbeitgeber und jeder Versickerte wird
durch diele Neuerung betrokken. Wer bisher nach
den bis zum 31. Dezember 1911 gültigen Be¬
stimmungen : „ , „
a ) Marken zu 14 4 - b» Marken zu 20 4 . cf Mar¬
ken zu 24 4 . df Marken zu 3« 4 . et Marken
zu 36 4 zu verwenden hatte, muß daher vom
1. Januar 1912 ab entrichten at Marken zu 16 4 -
b» Marken zu 24 4 . et Marken zu 32 4 - dt Mar¬
ken zu 46 4 >ct Marken zu 48 4.

Gemäß 8 1249 der Reichs-Vernchrrungsord-
nung wirb dies hiermit unter dem Hinzusügen
bekannt gemacht, daß unsere Bekanntmachung über
die Höbe der im dorttgen Kreise »u entrichtende»
Wockenbeiträge hiernach vom 1. Januar 1912 ab
insofern abgeändert wird , als überall an Stelle
der alten nunmehr die neuen Wochenbettrage
treten . , t _ ,

Im übrigen sind noch folgende Aenbcrnngcn
zu beachten: . , ,

1. Landwirtschaftliche Betriebsbeamte haben
mindestens Marken der III . Lobnklaste zu 32 4
zu verwenden , wenn ihr Javresarbeitsverdienst

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur öffentlichen Kennt¬

nis gebracht , daß weder die Stadtüiener noch
sonstige , städtische Bedienstete zur Empfang-
.. . am'  iU £ Stadt - und -Steuer-
lasse  zu entrichtenden Geldbeträge herech-

" ° Nu? 'an die mit der Zwangsvollstreckung
beauftragten Bollzichungsbeamten kann zur
Abwendung der Pfändung rechtsgültige Zah¬
lung erfolgen . ,

Wiesbaden , den 6. Januar 191̂ .
_ Der M a a nt v a t.

1 Bekanntmachung.
Montag , den 22. Januar d. 3 - nachmittags,

fall in de-rn Stadtwa -bde Distrikt ..Äkeroberg da«
nachsolgeiid bezeichnet- Gehölz versteigert iverden:

1. 82 Eschenstämme.
z g Biichenstämm« von 26 dis 44 Zentimeter

Durchniester und zusammen ca. 32 « estmeter

Zusammen>kuuft nachmittags 834 Uhr vor dem
Reloberg -Reftanrant.

Wiesbaden, den 17. Januar 1912.
82891 Der Magistrat
' Bekanntmachung. •

Das am 13. Januar d. Js «m stadiwalde
„Reroberg " ersteigerte Holz wird zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 17. Januar 1912.
Der Magistrat.

Stiftung für arme Waise « . .
Im Frühjahr l . Js . gelangen dre ZlNstn

des Wirthstchen Stiftungs -Kapitals von
20 000 M aus dem Rechnungsjahre 1™ und
1911 tut Betrage von je 800* .Ä ->ur Ber

Nach dem Testament des verstorbenen
Landesbankdirektors a. D . Wrrth lolleu dle
Zinsen einer gering bemittelten Person
«männlichen  oder w e l b l r che n G
schlechtst, di« früher für Rechnung des Zc ..-
tralwaisenfonds verpflegt worden ist und
die sich seit Entlassung aus der Waiienvcr-
ssrgung stets untadelhartbetragen  hat,
frühestens fünf Jahre nach dreier Entlanung
als Ausstattung oder zur Grün -
düng einer bürgerlichen Nieder¬
lassung  zugewendet werden.

Die an den LandeShaupttnann zu Mresba
de» zu richtenden Bewerbungen müssen An
gaben enthalten:

L über den seitherigen Lebenslauf des Be
werbers oder der Bewerberin , namentlich seit
Entlassung aus der Waisenversorgung .-

2 über deren dermalige Beschäftigung:
3. für Sie geplante L' -rwendung 4er er-

ch«jenen Zuwendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinignngeu über

die seitherige Beschäftigung und Führung
der Bewerber und Bewerberinnen , sowie
Zeugniste der seitherigen , insbesondere des
letzten Arbeitgebers veizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem
Hinweis , datz nur solche, die vor dem 1. März
1912 eiugeheu . berücksichtigt werde » können.

Wiesbaden , den 9. Januar 1912.
8286t- ' „ r Landeshauntmann.

bis zu 850 Mark beträgt : Marten der I. und U.
Lobnklasse sind für sie nickt mehr zulässig, auch
wenn diese Betriebsbeamten nur einen geringen
Lohn haben. Beläuft lick ihr Jäüresarbeitsver-
dienst auf mehr als 850 Mk. bis zu 1150 Mk.. so
müssen Marken der IV. Lobnklasse zu 40 4 . und
beläuft er sich aus mehr alS 1150 Mk. b.S 2000
Mark , so müssen Marken der 4-. Klasse zu 48 4
zur Verwendung kommen. ,

2. In di« Verstchernngspflicht sind neu einbe-
zogen und haben sich daher bei den Ouittungs»
tarieuauSgabestelle » alsbald Onittungskarten
ausstellen »u lasten — und zwar , ohne daß es
hierzu weiterer Aufforderung bedarf — die Ge¬
hilfen und Lehrlinge in Apotheken sowie di«
Bühnen - und Orckestermitglieber ohne Rücksicht
auf den Kunstwert ihrer Leistungen.

3. Lehrer und Erzieher an öffentlichen « ckulen
oder Anstalten , die nach dem bisherigen Rechte
mn deswillen von der Berstcherungsvllicht befreit
geivcsen sind, weil ihnen Anwartschaft aus
Pension im Betrage der geringsten Invaliden¬
rente gewährleistet war . sind fortab nur noch
dann versicherungsfrei , wenn ste auch Anwart¬
schaft aus di« gesetzlichen Mindestleistungen an
Witwen- »nd Waisenrente haben. Diese Mindest¬
sätze sind 116 Jl Invaliden -. 69,80 M Witwen -.
34,90 Jl  Waisenrente für eine Waise und 26,65 Jl
Waisenrente für jede weitere Waise.

4. Die Einklebung der Marken in die Quit-
tungskartcn hat , wie bisher , bei der Lohnzahlung
zu geschehe». Wenn eine regelmäßige Lohn¬
zahlung nicht statttindet oder rvem, ein Versicher¬
ter durch Vertrag für mindestens ein Viertel,abr
dem Arbeitgeber zur Arbeit vervslichtet ist, lind die
Marken nicht nur spätestens am Schluß des Ka-
lenderjabres — wie bisher — sondern sväteitenS
in der lebten Woche jeden Vierteljahrs oder wenn
di« Beendigung der Beschäsligung früher mitritt,
alsbald beim Austritt des Vcnick>- rtrn aus der
Arbeit zu verwenden.

5. Die Marken müssen 1 amtlich entiurrtet wer-
den unö srvür, wie schon reizt, alöbnld nach der
Berivenhung durch Aufschreiben -des Datums in
Zissern . AIS Tag der Entwertung soll ber lebte
Tag desjenigen Zeitraumes angegeben werden,
für welchen di« Marke gilt.

8. Alle BersicherungSvj!:5;!ig:n und alle Ver¬
sicherungsberechtigten können -u jeder Zeit und in
beliebiger Anzahl Zulabmarten einer beliebigen
Versicherungsanstalt in die Quittungskarte em-
kleben Si « erwerben dadurch Anspruch auf Zu-
jäbrente für den Fall , da » «e invalide iverden.
Der Wert der Zusatzmarken beträgt 1 Mark, und
si« können von der Post und den Markenverkauss-
strllen bezogen werden.

7. Für die freiwillige Selbst - und We,tcrver°
stcherung dürfen nach dem 1. Januar 1912 nur die
oben b«zeichneten neuen Beitragsmarken ver-
rvrndet werden. ,

8. Alle Personen , die an, Grund der tz8 »>*
und 7 des Jnvalidenversicheruiigsgeietzes vpn der
BersicherungSpflicht befreit waren , stn« vom
1. Januar 1912 ab wieder versich-rungsmlichtig.
solange sie nicht von neuem ihre Befreiung er¬
wirkt haben. Die Anträge sind beim Bcrnche-
rungsamte (Landrat oder Magistrats zu stellen.

Die genaue Beachtung der rechtzeitigen Mar-
kenverwendung in zureichender Höbe ist allen
Arbeitgeber » umio dringender zu empfehlen, als
mwö § 1488 der Reichsversicherungsordnung
Säumigkeiten in der Markenverwendung künftig
schärfer als nach dem alten Reckte zu ahnden und.
Der Vorstand der Landes-Berstcherungsanstalt
hat nämlich demnächst nicht nur das Reckt
säumige Arbeitgeber in Geldstrafe biS zu 300
Mark zu nehmen, sondern es steht ihm auch die
Befugnis zu. unabhängig von der Strafe und der
Rachholung der Rückstände, dem Arbeitgeber die
Zahlung des Ein - biS Zweifachen dieser Rück¬
stände auszuerlegen.

Eastcl, den 22. Dezember 1911.

Belanntmannlug.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürs rge für hilfsbedürftigeAngehörige
cnizichcn, wird crjuckt:

l . des BüffeticrS Albert Ber er . gehören
am 2o  2 1372 zu Feuer a h — 2. des L-chlofserS
Georg Berghof , geboren am 20. 8, i n ju
Wiesbaden. 3. der ledigen Best,
geboren an, 2'' . 9. 1883 zu Baden-Baden. -
4. des TaglöhnciS Kran » Beuth . , geb am^ 2
August , 867 zu Praunheim . - -> deS wag-
lSbiiers Joh Bickert , geboren am 17. 3. I8e>6
ru Schlitz — 6. der ledigen Dienstiiiagd Karoline
t o«k. qeb. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünster, -
7 der ledig. Dicnstmagd A « »ra VoN ' arst . gcb.
am 4. 3 i -87 zu Münz . - 8. der ledigen An.
tonictta Bruisma , gcb. am 0. 10. 1s8v zu
Grafenhag-. -- 0, deS Buchhalt rs Karl Buch,
geb am 29 4. 1880 zu Niederhofheim,. — 10. des
Schlossers Heinrich Eh i .n>" . gcb. am
i877 zu Wiesbaden. — N Geschiedene Ehefrau
Albert Eoirravi . Lina geborene Ro .;t . gcb am
II . 12. 186 zu Wehen - 12. de§ Taglohncrs
Peter Decker, geb. am 22 Januar 1874 , zu
Bielefeld — 3. des TaglöhnerS Albert Dietrich,
gcb. am 24. >1. 1870 zu Gräfendoruau — 14.
d«S früheren GrundgräoerS Jose » Ege « olf.
gcb ani 11. 12. 1872 zu Obcrwsüach. — 15- des
Tag! Robert Gw - ld . g-b. am 30. 7. 1*74 zu Posen
- ,6. des MüblenbauerS Wilh Fahl », geb. am
9 Januar 1868 zu OberoMeiden. - 17. des Lag-
löhncr4 Max Gaeve . . gcvoren am 2.. 6. 18 05
zu — lä des FuvrmannS Wilhelm Gruber
geboren am 27. 5. 1864 zu Efch-nhahn. - 19- des
Ke nerS Ediirrrud Held , gcb. 3. -Aovbr. 1880
Halle a. d S . und driien Ehefrau Maria gcb. Korlc,
geboren 19. März 1819 zu Hagen. - 20. Klara
L' ermann , gcb am3 >. 3. 1889 zu Wiesbaden —
21. ? ofef L' undl . r , geb. am 9. II . 1881 zuGorsroth.
- 22. Rich . Joh « , Ww , gcb. am 27 2 8/9 zu
Biebrich. — 23 der geschiedenen Edcfran des

i Schreiliers Peter Jung , Pauline geb. Fischel , geb
am 11. >2. 1882 zu Ncckarthcilfingen — 24. deS
TaglöhnerS Karl Junker , geb am c>. 12. 1878
,u Limbach. - 25 AuKitü Kerm . gcb. am S.
5 1813 zu Bierstadt - 26. des Lchlosscrg-iiiii-ii
Will, . Klees , geb am l . 2. 1878zu Be ienbach. - -7.
der leb. Anna Klein , geb am 25. 2. 1882 zu Ludwigs
Hase». _ 28. des Kutschers Ernst Kön -g. gcb.
am 30 Sevt 1883 zu Wiesbaden — 29. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , geb. am 27 2. 1864 u
Kirn. 30. R -vert Küppers , geboren am. 17. 12
1865zu Königswinl-:. —31. Chriilian Küster , gcb
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf — 32. des Glasrenirgers
Heinrich Knhmann.geb. am 16.6 1»75,u Biebrich.
- 33. der Plätte in Anna Knj .' k, geboren am Io.
10 1- 76 zu Sommin 34. des Kürschners Otto
sinin,  geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. - 35. des Rcftan-
ratcurS Adam Lapp , gcb. am 1. Lcpt- ,881 zu

— Z6 des Reisenden Bruno Leistner . gcb.
am 23 11. 18  6 zu Raußc. — 57. des TaglöhnerS
Adolf Scwalter . geb. an, 19. September 1873
zu Wembach. - 38. des Tapezierergehllfen̂ Wilh.
M -q ach, geboren am 27. Mär ; ,874 zu
Wiesbaden. — 39. der led Ludiska Marschall,
geboren 24. Novcn-bcr 1877 zu Bauerbach.
40 dc-L Rhabanus Nauüeimer . geboren am
28. August 1874 zu Winkel. - 41. der Schnei¬
derin Gertrude Nekger . geb. am 12. 9. 1887
zu Filehnc. — 42. des Kämrnbauers Wilhelm !!>ei¬
ch ardt . geb. am 26. Juli 1853 ,u Aschcrsleben.
- »3 ocs Tapezicrergehilfen Otto Rtitzner,. ... O -n —
geboren am 3. Mär ; 18̂ 5 zu Jlltenau. . —
44. Dienstmagd Berta Rühmling , geb. am, 30. o.
1884 zu Ncuwandrum. — 45. Wilhelm Schilling,
geb. 18 11. 1866 zu Wiesbaden. - 46. des Installa¬
teurs Seinr Schuiieder . geb an: 17. März 1872 zu
Krotzingen. — 47 des Fuhrma .ins Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. IS 6 zu Colmar E.

48. deS KausmannS Wilhelm Schmidt , ge¬
boren am 28. 8. 1874 zu Ricdcrhadaniar. -9.
dcr ledigen Karoline Schöffl r . geb. 20. ^ 18,9
zu Weilmünster. — 50. des Kutschers Max Schon-
vaum . geb. am 29. Mai 1877 zu Obervollendorf. -
51 dcr Witwe des Heinrich Schwarz , Auguste
gcb. Heuß, gcb am 18. Juni 1875 zu Hochhcim. -
— 52. der leeigcn Elise Ulria », geboren am 8. 2.
1882 zu Biebrich- — 53. Johann Belte , geb. am
31. 7. 1872 zu Karlnube . — 54. des TaglöhnerS
Christ . Vogel , geboren am 9. September 1868 zu
Weinberg. — 55. der E >i,c genannt Luein Völker,
ecborcn am 3. Mär - 13-2 zu llllarburg.. -
56. dcr Büffeticre Mari « Weisckkd l . geb. am
8. Sept . 1894 zu Mainz. — 577 des Azcnteu
Michael Wrrth » gcb. am 16. 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 1. Januar 1912. (32859
Ter Magistrat . Armcnverwattung.

Verdingung.
Die tzllaicrarbeiten für den Umbau des Rero-

berq-Rcitaurants lallen im Wege der otlentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zelchimngen̂kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden ,m
Verwaltungsgebäude Friedrickstraßc 19 Zimmer
Rr. 9 eingesehen, die Allgebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
Gablung oder bestellgeldlreie Einsendung von
30 4 bezogen werden. , w

Verschlossen« und mit der Auilchrist ,.H. A. 9o
versehene Angebote sind svüteste»s bi--

Samstag , den 2«. Januar 1912. vorm . 9 Uhr,
hierher cinzureickxn. . . . .

Die Eröffnung ber Angebote enolgt m Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und auögc-
fiillten LerdingungSiormUlar eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 191 r.

753031 Städtisches Hochbauamt.
^Verdingung.

Der Anstrich von 465 Schulbänken f. d Neu¬
bau der Mittelschule a» der Manteulielstraße soll
im Wege der öss-entlichen Ausschreibung ver.
düngen werden. . ..

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen ron-
nen während der Vormittagsdienststnuden tm.
Verwaltungsgebäude Fried richstratze 19 Zim¬
mer Rr . 10 eingeleben. die Äugebotsnuterlagen
auck von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 99
versebene Angebote sind spätestens bis
Sainstag . de» 27. Januar 1912. vorm . 9>- Uhr.
hierher ciu»ureichen. . . . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgelchriebenen und aus-
geiülitcu Verdingungsformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. Januar 1912.

gglM_ Städtisches vochbauamt.
Düngerverkauf.

Von der städtischen Kläranlage au , dem Ge¬
lände der früheren Svelzmühle nächst der Main,er
Landstraße werden bis aut weiteres die Rückstände
— so wie sie aus dem Kanalwasser kommen —
alsDungmittel zum Preise von

36 Pfennig für die Einlvävner -Fubre und
6» Psennig für die Zweispänner -Fuhre

abgegeben. ^ .. . t
Die Abgabe erfolgt werkragig durch den Klar¬

meister an Ort und Stelle , besten Anordnungen
die Fuhrleute nachzukommen haben und zwar in
dcr Zeit vom 1. Avril bis 90. Sevtemlier von
6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , in der Zeit
vom 1. Oktober bis 31. März von 7 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1911.
Städtisches Kanalbauamt.

Bcrdingung.
Die Erneuerung des Anstriches in den

Räumen des städtischen Bolksbades — Roon-
ftraffe Nr . 8 — soll im Wege der öfjerltllchen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormictagsdienst-
stunden Friedrichstratze 19 Zimmer Nr . 2 ern-
gesehen . die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 28 S. «nb zwar hrs »um Ter¬
min bezogen werden.

Verschlossene und mrt der Austchrrst »G.
U 2«»" versehene Angebote sind spätestcus bis
Montag , den 29. Januar 1912. vorm . 11 Uhr.
hierher etnzureichen . . . _ ^

Die Eröffnung der Angebote erjolgt ru
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrrebcucu und
ausgesüllkc « Verdingungsformular einge¬
reichten Angebote werdet » berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. Januar 1912. 32890

Stadtbanamt . A^t- für G«»,ä „ 8«,nnt «rbalt «ng.

Der Vorstand:
Riedesel Freiherr zu Eisen back,

Landeshauptmann.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 6. Januar 1912.

Ted Mamttrat,
33878 Abteilung für Brrsichrrungstache».

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 23. Januar d. IS ., vormittags,

soll im Wiesbadener Stadtwalde Drstrrkt : ..Hell-
kund" frechtS dcr Platterftraßr oberhalb des
Nordlriedbofesf das nachfolgend bezeichnete Ge¬
hölz öffentlich ineistbietend verstetgert werden:

1. 25 Eichenstangen l . Klasse,
2. 67 Eichenstangen 11. Klasse.
3. 10 Eichenstangen III. Klasse.
4. 8 Rmtr . Eicken Prügelholz.
8. 268 Rmtr . Buchen Scheitholz.
6. 270 Rmtr . Buchen Prügrlbolz.
7. 585« Bucken Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilliguug bis 1.
icittfict 1912

Zusammenkunft vormittags 1014 Ubr vor dem
Haufe Platterttraße Nr . 73 - Restauratron
Daniel — Fahrgelegeubrit »Unter den Eiche» ,
Endstelle der Elektrischen Bahn.

Wiesbaden, -den 15. Januar 1912.
32889 Dir Magistrat.

Vekgnntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wahrend der Wiuter-

»wiiate — Oktober bis einschließlichMarz — um
10 Uhr vormittags . Nzis . -Amt.^

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von JnstallationSanlagen im

Anfcklüstc an das Kabelnetz des städü Elektrizi¬
tätswerkes sind nur folgend« hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer . Taunusstr . 2« :
2. Willi. Behrens . Jahnstr . 2:
8. Seinr . Bro-dt Söhne , Oranienstr . 24:
4. Mar Eommichau. Rieülstr . 22:
3. F. Tosfleiu . Friedrichstr . 53:
0. Elektr .-M .-Ges. vorm . E. Büchner, Lranien-

straße 40:
7. Elektr.-Ges. Wiesbaden Ludw. Hanwbnu . Ev.,

Moritzstr. 49:
8. Earl Gasteier, Neugaffe 13:
9. Glaab u. Metzger, Moritzstr. 11:

10. Nathan Heß. TaunmSstr. 5;
11. W. Htnnenberg (vorm. Aug. Scharffer Nachf.1

Langgaste 19:
12. Heinr . Horn Söhne , Dotzbeimerstr. 105:
13. Aug. Jeckel. Zietenriug 1:
14. Maschinenfabrik Wiesbaden G. in. b. H..

Friedrjchstr . 12:
15. Theod. Meininger . Kavellenstr. 1:
16. Oestreich u. Berberich, Stiftstr . 13:
17. Rbein. Elektr.-Gesellschaft, Luisenstr. 8;
18. Phil . Steimer , Webergaste 51:
19. ..Union" Elektr.-Gesellschast, Michelsberg 28

Wiesbaden, den 10. Januar 1912.
33033_ Städtisches Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung.
Für die Zufuhr akzisevilichtiger Gegeilständ«

I von der Mainzerstraße zu der AkziseabsertigungS.
stelle Neugaste 8 werden bis auf iveiteres fol-

^gende Straßenziige freigegeben: Mainzerstrabe,
Kaiser-Wilhelm-Riiig , Kaiserstraße . Wilhelm»
strabe, Friedrichstrabe und Neugaste zum Akzise¬
amt.

Wiesbaden, den 21. November 1911.
31234 Stadt . Akzise»
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